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Deutschland und England .

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hat Montag
die Welt durch eine hochgradig inspirierte Kundgebung
Wer die „ angeblich politiscĥ Spannung zwischen
Deutschland und England " überrascht . Es wird
da dementiert , was kein seriöses Blatt behauptet hatte ,
daß ein „gereizter Notenwechsel" zwischen London und
Berlin stattgefunden habe. Es wird zugegeben, daß sich
allerdings ein paar englische Zeitschriften in aggressiven
Artikeln gegen Deutschland gefielen, daß aber zu einer
Verwicklung mit Großbritannien jeder Anlaß „ fehlt und
fehlte"

. Das ist sehr beruhigend , aber warum denn dieser
ganze Apparat , wenn eigentlich, nichts vorliegt ? Offen¬
bar ist wenigstens der unmittelbare Anlaß des nord -<
deutschen Beschwichtigungsversuchs ein Leitartikel , der in
der Londoner „Morning Post " gestanden hat und die
düsteren Wolken am deutsch - englischen Horizonte sehr
gründlich behandelt . Ten Stoff zu diesem Artikel lieferte
dem englischen Blatte sein Berliner Korrespondent und
der wiederum bezog sich, — hier stößt man endlich auf
etwas Greifbares — auf alarmierende Aeußerungen , dir
der nationalliberale Abgeordnete Paasche am 4 . Jan .
in einein Verein seiner Parteigenossen in Kreuznach ge¬
macht hat . Deutschland , sagte Herr Paasche , sei vor einem
Ueberfall der Engländer nie sicher . Er wisse genau , das;
Deutschland in der letzten Woche einer größere Gefahr
kriegerischer Verwicklungen mit England viel näher war ,
als es viele sich, hätten träumen lassen, daß es aber unserer
Diplomatie gelungen sei, die Gefahr geschickt , wenn auch
mit Schwierigkeiten , zu beseitigen.

Es bedarf wohl nicht erst der Feststellung , daß die
sensationellen Mitteilungen des nationalliberalen Abge¬
ordneten nicht wahr sind. Aber die Aeußerungen des
Herrn Paasche stehen nicht vereinzelt da . Zunächst fügt
der schon erwähnte Korrespondent der „ Morning Post "
seinem Berichte hinzu , auch er höre seit Wochen von
einem bevorstehenden Kriege zwischen Deutschland und
England reden . Seine Informationen gingen auf Aeußer¬
ungen hoher Beamten des Auswärtigen und des Reichs-
marine -Amtes zurück . England , so heiße es , habe in
einem Ultimatum von Deutschland die Einstellung
weiterer Flottcnbauten gefordert . Darauf sei in Kiel
die Mobilmachung der Flotte und in Cuxhaven
die Errichtung eines Departements für die Küsten Ver¬
teidigung angeordnet worden . Tie Lage sei so ge¬
fährlich gewesen , daß der Krieg erst „ im letzten Augen¬
blicke und durch das persönliche Eingreifen des Königs
Eduard " verhindert worden sei . Endlich wollen wir noch
erwähnen , daß in der „Basler Zeitung " der Berliner
Korrespondent des Blattes mitteilt , er höre von einer
hochstehenden und wohlunterrichteten Persönlichkeit , „daß
man im Großen Generalstäbe davon überzeugt sei, daß
England sich zum Kriege gegen Deutschland rüste und
voraussichtlich im Frühjahr der Konflikt zum Ausbruch
kommen werde.

"

„ Zeitungsgerede " — so werden derlei unbequeme
Meldungen der Presse von Amtswegcn vor dem Publi¬
kum gebrandmarkt . Wer die Technik des publizistischen
Betriebes kennt, weiß, daß sehr selten etwas rein erfunden
wird ; nun gar eine Nachricht nicht, die ungefähr gleich¬
zeitig an so verschiedenen Steilen auftaucht . Wer aller¬
dings die Uebeltäter sind — in Berlin müssen sie wohl
sitzen — das ist unbekannt . In M ar in e kr ei s en
werden sie doch nicht zu finden sein ? Sollte das ganze
Geranne mix. veranstaltet werden , um Stimmung für die
Flotte oder Flott cnneu bauten zu machen, so wäre
das , mari stelle sich zur Seemachtpolitik , wie man will ,
geradezu ruchlos . Tie „ Morning Post " äußert bereits
die Ansicht, es stecke weiter nichts dahinter als der Wunsch,ein neues Marineprogramm durchzudrücken. Sollte man
das wirklich glauben ? Ob nicht die Flottenschwärmerei
des Abg . Paasche die Engländer auf diese Vermutung
bringt ?

Die baltische Flotte
Tic von englischer Seite verbreitete Nachricht, daß die

russische Regierung beschlossen habe, die unter dem Befehldes Admirals Roschdjestwensky stehende Flotte zurückzu¬
berufen , verdient keinen Glauben . Tie baltische Flotte

oder wie sie offiziell heißt, das Zweite Geschwader
des Stillen Ozeans — das erste ist in Port Arthur
vernichtet worden — war aus Rußland abgeschickt worden ,
um die japanische Flotte in: Fernen Osten zu bekämpfen.
Daß der Hauptzweck der Flotte der Entsatz von Port
Arthur war , hat man auf russischer Seite entschieden
bestritten , denn in unterrichteten Kreisen von Peters¬
burg rechnete man schon vor Monaten mit den, Fall der
Festung . Durch die Kapitulation Port Arthurs ist also
in denl Programm der baltischen Flotte nur insofern eine
Aenderung eingetreten , als dieselbe keine solche Eile
mehr hat , an den Feind zu kommen. Eine Rückberufung
der Flotte wäre gleichbedeutend mit dem Geständnis der
russischen Regierung , daß sie einen Kampf gegen die ja¬
panischen Schiffe für hoffnungslos hält . Dächte
nian in Petersburg wirklich so , dann könnte man in der
Tat nichts ^besseres tun , als sofort Friden zu schließen ,
denn ohne eine Bekämpfung der japanischen Flotte wird
ein entscheidender Sieg der russischen Waffen zu Lande
für unmöglich gehalten . Außerdem würde eine Rück-
bcrufung der Flotte in Rußland selbst für mehr demütigend
gehalten werden , als die Kapitulation Port Arthurs .
Unter solchen Umständen ist es sehr wahrscheinlich, daß
die baltische Flotte zunächst in den Gewässern von Mada¬
gaskar bleiben wird , wo ihr von französischer Seite jede
Unterstützung zuteil werden kann , die sich mit einer wohl¬
wollenden Deutung der Neutralitäts -Bestimmungen ver¬
einbaren läßt . Nach zwei Monaten hören die Stürme
auf , welche um diese Zeit die Schiffahrt aus dein In¬
dischen Ozean oft gefährlich machen, und bis Ende März
können auch die Verstärkungen , die sich bereits auf
dem Wege zum Geschwader des Admirals Roschdjestewnsky
befinden oder in den nächsten Tagen abgehen sollen, diesen
erreichen . Da auch General Kuropatkin die Absicht haben
soll, während der nächsten Monate stille zu halten , so
wären Kämpfe zu Wasser oder zu Lande nur für den
Fall zu erwarten , daß die Japaner angreisen . Dazu
scheinen diese aber auch ! keine Lust zu haben , und so wird
wohl noch, einige Zeit vergehen , bis die Gegner sich wieder
zu messen versuchen.

Der liberale Zusammenschluß .
Noch bis vor kurzem hörte man oft sagen, die An¬

näherung der bürgerlichen Linksparteien sei nur ein schönes
Phantasiegebilde ; die ganzen Einignngsbestrebungen seien
bloß papierne Demonstrationen . Jetzt hat sich das Blatt
gewendet und die Gegner des Liberalismus rechts und
links fangen schon an , lange Gesichter zu machen und
zu schimpfen .

In Baden , Wü r ttember g und Bayern haben
die letzten Tage bedeutsame Kundgebungen gebracht , die
dem weiteren Aufmarsch der Parteien die Richtung weisen ;
Elsaß - Lothringen war mit teilweilen gemeinsamen
Aktionen der liberalen Elemente bereits vorausgegangen .
In Baden und in Bayern hat sich der Anschluß im Hin¬
blick auf die Landtagswahlen vollzogen , lieber das baye¬
rische Vorgehen berichteten wir bereits in gestriger Num¬
mer . In einer Karlsruher Versammlung , die sich mit dem
Zusammenschluß der liberalen Parteien für die bevor¬
stehenden Landtagswahleo in Baden beschäftigte, führte
der demokratische Abg . Prof . Heimburger aus , daß
zwischen den Führern der liberalen Gruppen Ab machj¬
ungen bezüglich eines taktischen Zusammengehens ge¬
troffen worden seien . Mit Recht sei auch hervorgehoben
worden , daß ein solches Bündnis , wenn es von Segen
sein soll, von Tauer sein müsse . Man müsse dafür sorgen,
daß die Uneinigkeit der Liberalen für die Zukunft nicht
wiederkehre. Es gelte, nicht alte Wunden aufzureißen ,
sondern an die Zukunft zu denken .

Für den demokratischen Flügel liegt bei diesen
Einigungsbestrebungen ' — so meint die „Temokr .Korresp .

"
— eine besondere Genugtuung darin , daß nicht etwa
ein verschwommenes Sammelsurium das Ziel
ist , bei dem jede Eigenart preisgegeben werden müßte ,
sondern daß in der Hauptsache die gegenseitige innere
Bekämpfung znrücktreten soll. Es ist nicht nötig , die
alten Formen zu zerbrechen und gewaltsam ein neues
Gebilde zu konstruieren . Es bleibt Raum für die Be¬
tätigung aller Kräfte nebeneinander . Man wird eben die

Fragen , die durch die gegenwärtige Entwicklung in den
Vordergrund geschoben worden sind, gemäß ihrer natür¬
lichen Bedeutung als die Hauptsache behandeln , dann hat
der „Block der bürgerlichen Linken" große Aufgaben zu
lösen. Einverständnis und Zusammenarbeit sind die ein¬
fache Folge !

Württemb . Landtag .
o Stuttgart , 10. Jan .

Auf der Tagesordnung steht heute als erster Punkt
„ Bericht der Kommission für Gemeinde- und Bezirks¬
ordnung über den Entwurf einer Gemeindeordnung .

" Ter
Berichterstatter Abg. Haußmann - Balingen begrün¬
det den Art . 252 der neuen Gemeindeordnung , der vom
Beschwerderecht der Gemeindebeamten gegenüber den Auf¬
sichtsbehörden handelt . Nach einer ins Weite gehenden
Debatte , an der sich wiederholt die Abgg . Nieder , Lie-
sching , Haußmann - Balingen , Staatsrat v . Fleischj-
hauer und Minister v . Pischek beteiligen , wird der Artikel
in der Kommissionsfassung unter Berücksichtigung des An¬
trags Nieder und des — geänderten — Antrags Hauß --
mann angenommen . Art . 253 und 254 werden ersterer
rasch, der zweite mit einem Eventualantrag Gröber -Nieder
angenommen . Man kommt zum XI . und letzten Ab¬
schnitt „ Uebergangs - und Schlußbestimmnngen " Tie
Artikel 256—260 beziehen sich auf die Magistrats - Ver¬
fassung für die großen Städte und werden wie diese aus
Antrag des Berichterstatters Kraut an die Kommission
zurückverwiesen . Art . 261 —264 werden nach der
Kommissionsfassung genehmigt .

ReichstagS -Brief .
O Berlin , 10. Jan .

Nachdem die ziemlich ! spärlich versammelten Abge¬
ordneten einander prosit Neujahr gewünscht Häven, und
nachdem Graf Ballestrem einen solchen Wunsch der
Allgemeinheit dargebracht hatte , besprach man in den
einzelnen Gruppen teils die interessante Depesche von
der Verleihung des Ordens pour le merite an die Generale
Stössel und Nogi , teils die überraschenden Mitteil¬
ungen des Reichskanzlers im Seniorenkonvent über die
Vorlage des Handelsvertrages mit Oesterreich-
Ungarn und der übrigen Handelsverträge . Währenddessen
begründete der konservative Abg . v . Saldern eine Re¬
solution , wonach die Rentenzahlungen der Jnvaliden -Ver-
sicherung auch dann nicht ausgesetzt werden sollen, wenn
der Empfänger im Aus lande zur Herstellung seiner
Gesundheit weilt . Nach einstündiger Debatte wurde die
Resolution nnstimmig angenommen . Tann kamen Reso¬
luttonen und Petitionen über das unerschöpfliche älte
Thema der Lehrlingsausbildung , der Gesel¬
lenprüfung und des B efä higun g s aus weises
im Baugewerbe . Tie Nationalliberalen hatten einen
neuen Abändernngsantrag eingebracht (ohne die Forder¬
ung des Befähigungsnachweises ) . Ein Antrag Auer wollte
über die ganze Frage des Befähigungsnachweises zur
Tagesordnung übergehen . Es redeten dann eine große
Reihe Abgeordneter zur Handwerkerfragc . Aber über¬
zeugt hat auch heute keiner den anderen von dein rechten
Weg und übe- dem Hause lag eine schläfrige Stille .

Politische Rnndfcha «.
Württemberg . Die Kommission der Kam¬

mer der Abgeordneten für die Gemeinde - und
Bezirksordnung hat am Dienstag die Beratung über die
verschiedenen Grundfragen bezüglich der Verfassung für
die großen Städte fortgesetzt. Es wurde ein Antrag
Keil , den Proporz in allen Gemeinden obligatorisch ein
znführcn , mit 14 gegen 2 Stimmen , ein Antrag Rc m-
bold , die Proporttonalwahl in allen Gemeinden mit
über 4000 Einwohner obligatorisch einzusühren , mit 11
gegen 5 Stimmen abgelehnt . Ein Antrag Kraut ans
obligatorische Einführung der Proportionalwahl in Ge¬
meinden mit über 10000 Einwohner wurde mit 14 gegen
2 Stimmen und endlich ein Antrag Liesching , die
Mitgliederzahl des Gemeinderats und des Bürgeraus -
schusscs gleich zu machen mit 12 gegen 4 Stimmen ange¬
nommen . Auf Grund dieser Abstimmungen wird nun
der Berichterstatter Liesching neue Anträge ansarbeiten .



Deutschland. Ter Aus stand im Ruhrge¬
biet . Tie Harpener Bergbaugesellschaft hat au die Aus¬
ständigen die Aufforderung erlassen , sofort wieder die
Arbeit aufzunehmen , widrigenfalls die Arbeiter sofort
entlassen werden , wenn sie drei Schichten wirklich
feiern . Ferner hätten die Arbeiter für 6 Arbeitstage
nach der Höhe des Arbeitsverdienstes zu zahlen . Laut
Tortmunder Morgenpost sind die Arbeiter in sämtlichen^ im Hörder Kreis gelegenen Zechen ausständig .

HandelSvertragSverhandlnngea .
Berlin , 10 . Jan . Im Seniorenkonvent ließ Graf

Bülow erklären , daß der Handelsvertrag mit Oester¬
reichs-Ungarn in etwa 14 Tagen vor den Reichstag
komme. Zu gleicher Zeit würden auch die Verträge - mit
den anderen Tarifvertragsstaaten vorgelegt werden.

AuS dem Ruhr-Revier .
K Bochum , 11 . Jan . Für die nächsten Tage sind

große Versammlungen von Bergarbeiterfrauen in
Langendreher vorgesehen . Ter Ausstand hat das ganze
Gebiet ergriffen . 30,000 Bergleute streiken , 25
Schächte stehen still .

Berlin , 10. Jan . Die Sozialdemokraten beabsichtigen ,
möglichst noch in dieser Woche im Reichstag über die Lage
im Ruhrgebiet zn interpellieren . Im Landtag wird
vermutlich das Zentrum ein Gleiches tun .

Rußland . TieErnennungWitte ' s zumMi-
nrster des Innern wird jetzt amtlich bestätigt . Wie es
heißt , soll Witte beabsichtigen, die durch kaiserliches Mas
festgelegten Reformen unverzüglich durchzusühren .

Türkei . Die s yrische Bahnfr ^rge . Der Sul¬
tan gab dem französischen Botschafter Cvnstckns die ernste¬
sten Zusicherungen in Betreff einer baldigen befriedigen¬
den Regelung der syrischen Bahn frage . Er er¬
suchte den Botschafter , sich mit dem Großwesir ins Ein¬
vernehmen zu setzen . Herr Constans hatte gleich nach der
Audienz eine längere Besprechung mit dem Großtvesir .

Zur Lage in Marokko .
Paris , lO Januar . In dem Schreiben bittet der

marvkkan. Minister deS Aeußrrn namens des Sultans die
französsiche Regierung , die französischen Instruktoren in
ihrem Amt zu belassen und gleichzeitig ersucht er den
französischen Gesandten dringend seine Abreise nach Fez
zu beschleunigen , um bezüglich der Reform seine Vor¬
schläge zu erteilen, denen nachzukommen , die marokkanische
Regierung entschlossen sei .

Die amerikanische Flottenvorlage .
London , 10 . Jan . In der Konferenz des

Präsidenten Roosevelt mit den Parteiführern beider Häu¬
ser am Sonnabend griff der Sprecher des Repräsen¬
tantenhauses Channon die Flottenvorlage an ,
die weit über die Bedürfnisse des Landes hinausgehe ;
die Kosten müßten um 34 Millionen Pfund Ster¬
ling verringert werden . Diese Summe sei in
erster Linie an den Werften zu sparen . Präsident Roose-
velt trat dieser Ansicht entschieden entgegen . Tie Re¬
duktion des gegenwärtigen Zolltarifs , meinte er , tverde
durch verschärfte Einfuhr und dadurch erwachsende Ein¬
nahmen an den Zöllen die Staatseinnahmen erhöhen .

Paris , lO. Jan . Die Deputiertenkammer wählte
mit 265 Stimmen Doumer zu . ihrem Präsidenten
gegen 241 , die auf Brisson entfielen.

Kairo , 9 . Jan . Lord Cromer teilte mit . er be
abfichtige die ägyptische Regierung zu einem Rundschreiben
an die Mächte zu veranlassen, in welchem die Anerkennung
des Englischen als Gerichtssprache in demselben
Maße wie der Französischen und Jialienischen verlangt
wird Der französische diplomatische Agent erklärte , daß
diese Frage von Frankreich in sehr freundlichem Sinne
behandelt werden würde.

Der Kolonialkrieg in Siidwestasrika.
Berlin , 10. Jan . v . Trotha meldet, daß Hauptmann

v . Fiedler eine Reihe von Patrouillengefechten hatte ,
wobei 21 Hereros fielen und mehrere Gewehre erbeutet
wurden . Schweinitz halte ebenfalls Gefechte mit Herero¬
banden . Am 4. Januar überfiel er dl ei Werften bei
Otitua , wobei 61 Hereros fielen und 5 gefangen ge¬
nommen wurden . Zahlreiche Gewehre wurden erbeutet.
Infolge dieser Streiszüge stellten sich in Omaruru zahlreiche
Hereros und gaben freiwillig ihre Gewehre ab. Am
6 Januar trieben HereroS Licht bei Okahandja 184 Ochsen
ab . Strahler nahm ihnen davon 163 Ochsen wieder ab.

Vom ostasiatische » Krieg .
Gefangen .

In ausgedehnten Zügen gelangten die Trümmer der
Besatzung von Port Arthur , 5000 Mann , aus dem
Lager an der Taubenbucht arsi dem Bahnhof von Tschan-
lingtsu an und wurden mit der Bahn nach Talny wciter -
befördert , von wo aus sie in Transportdampfern unmittel¬
bar nach Japan weitergehen . Tie Gefangenenzüge
boten einen ergreifenden Anblick dar . Tie Soldaten er¬
schienen in guter Gesundheit , zeigten aber die Spuren der
erduldeten Strapazen . Tie japanischen Soldaten boten
ihnen Bier , Nahrungsmittel und Zigarren an . Tie E sen-
bahnlinie ist jetzt bis nahe an Port Arthur ausgebessert,
so daß bald wieder die Züge verkehren können . Tie Tele¬
phon - und die Telegraphenverbindung sind wieder her¬
gestellt.

*

Eine romantische Geschick ) te
wird von der Front erzählt . In der Nacht zum 15.
November beobachtete ein Vorposten eine europäische
T am e , die sich langsam den japanischen Reihen näherte .
Ter Vorposten nahm die Dame gefangen und brachte
sie zum Hauptquartier . Hier erklärte das 22jäh ige junge
Mädchen , sie sei russische Krankenpflegerin und
habe gehört , daß die Japaner ihren Bräutigam , einen
russischen Offizier , dessen Photographie sie bei sich

trug , gefangen genommen hätten . Nun wünsche- sie ihn
aufzusuckM und mit ihm vereinigt zn sein . Zuerst
glaubten die Japaner eine verkappte Spioniu vor sich zu
haben . Schließlich aber überzeugte man sich von der
Wahrheit ihrer Worte . Ob man sie nach Matsuyama oder
zu Kuropatkin zurückgeschickt hat , wird nicht weiter berichtet.

Stössel erhält Nachricht über Kuropatkin
und die baltische Flotte .

In der Unterhaltung , die der japanische Stabsosficher
Hauptmann I st um o da mit General Stössel hatte ,
fragte Stössel , wo General Kuropatkin stehe . In
der- Nähe von Mukden , war die Antwort . Stössel er¬
klärte , daß er seit dem 6 . Oktober, dem Tag , an welchem
Kuropatkin ihm das baldige Eintresieii von Einsatz an¬
zeigte, ohne Nachrichten geblieben sei. Ein aus Port Ar¬
thur ansgesandter Chinese habe berichtet, Kuropatkin stehe
bei Kintschou , 20 Meilen nördlich von Port Arthur .
Tie Mitteilungen Jstnmodas betreffend die Niederlage
und dm Rückzug KuropatkinS müßten unrichtig s in .
Jstnmoda berichtete dann Genera ! Stössel genaue Ein¬
zelheiten und zeigte ihm auf der Kane die Stellung der
beiderstitigen Armeen am Schahv . Etwa 60 0> 0 Nimm
seien gefallen . Stössel fragte sodann nach dein Stand¬
punkt der baltischen Flotte . Bei der Mitteilung
Jstnmodas , sie habe das Kap der guten Hoffnung noch
nicht umfahren , erbleichte der General und schrie ver¬
zweifelt aus : Ohne Port Arthur ist es unnütz , daß
die Flotte ihren Weg sortsetzt . Jni weiteren Verlauf
der Unterhaltung äußerte Stössel , die Ursache des Krie¬
ges sei die , daß Rußland die militärischen Eigen¬
schaften und die Macht Japans unterschätzte . Trr
erste Angriff auf Port Arthur sei überraschend gekom¬
men . Tie Garnison sei mir 2000 —3000 Mann stark und
die Befestigungen seien unvollständig gewesen.

)- ( Berlin , 10. Jan . Ter Kaiser hat den Gene¬
ralen Stössel und Nogi in Anerkennung der von
ihnen und ihren Truppen bei der Belagerung von Port
Arthur bewiesenen großen Tapferkeit den Orden
„ Pourle merite " verliehen und den Zaren und den
Mikado um die Zustimmung zu der Auszeichnung gebeten.

Tokio , 10 . Jan . General Nogi meldet , daß die
Generalmajore Ni kitin und Baile und der Admiral
Wiren in die Gefangenschaft gehen und außer Ge¬
neral Stössel die Generalmajore Ries , Radien , Kostin-
kosf , -die Admirale Fürst Uchtomski, Gregorotvitsch und
Roschtilisky und der Chef des Jngenieurkorps , Rindebock,
auf Ehrenwort entlassen würden .

Tschifu , 10 . Jan . Temnächsst werden Kämpfe
am Liaofluß erwartet .

Port Said , 10 . Jan . Das russische Ge¬
schwader unter dem Kommandeur Petrowsky ist hier
angekommen.

Die Hüller Kntersuchungskornrnission .
Tie Kommission hielt Dienstag eine recht lebhafte Sitz¬

ung über die Regelung der weiteren Einzethesien ihrer
Geschäftsordnung . Der Vertreter Englands war der
Meinung , daß ihm als Vertreter der klagenden Partei
sowohl bei der Debatte , wie bei den Zeugenverhören zu¬
erst das Wort erteilt werden müsse. Ter Vertreter
Rußlands verwahrte sich energisch dagegen , daß seiner
Regierung die Rolle eines Angeklagten zugesprocheu
werde . Er protestierte dagegen , daß die öfe nt siche Mein¬
ung Europas und besonders diejenige Englands selbst zu
Ungunsten Rußlands beeinflußt werden könnte, und be¬
tonte , daß Rußland in erster Linie den Anspruch habe,
die nötigen Aufklärungen zu liefern . Schließlich
entschied sich jedoch die Kommijsion , daß dieEngländer
zuerst das Wort erhalten sollten .

Tages -Nachrichten .
ID Wildbad . 10. Januar . Im Landesbadspital

Katharinen st ist werden auch in diesem Jahre von Mai
bis September an bedürftige Kranke von n mttcmb .
Staatsangehörigkeit auf vorschriftsmäßiges Ansuchen sehr
weitgehende Vergünstigungen gewährt . Dieselben be¬
ziehen sich auf fre^e Bäder mit unentgeltlicher Aufnahme
und Verpflegung in dem Katharinknsttst , dann freie Bäder
mit einem Gratial von 25 Mk. und ohne Gratial und endlich
auf Ausnahme in das Katharinenstift gegen Entschäd gnng.

s -Stuttgart , 9 . Jan . . Herzog Albrechr Eugen ,
der 2 . Sohn des Herzogs Albrecht von Württemberg , feierte
gestern seinen 10. Geburtstag . Ans diesem Anlaß stattete
ihm der König einen Glückwunschbesuch ab und ernannte
ihn zum Leutnant im Grenadier Regiment . König Karl .

" "
So berichtet das „ S . Korr .- B .

"
! ! Stuttgart , 10. Jan . Sturm . In der letzten Nacht

tobte h er , NI Reichenbach , Kirchheim u . T . u. a . O . zwischen
l und 2 Uhr ein heftiger Gewitter sturm mit Schnee
und starkem , wenn auch nur kurze Zeit anhaltendem Regen.

M LudwigSburg » 10. Jan . Ueberfahren ließ sich
der auS Bünnighsim gebürtige Rekrut eß von dem 7 .10
Uhr von Stuttgart kommenden Personenzug.

tr Klei « , 10. Jan . Abgebrannt ist das Wohnhaus
des Auginl Haag.

-- Bellberg. 10. Jan. Ertrunken ist am Erschein-
ungsfest in Eschenau der 13 Jahre alte Sohn des Maurers
Jahnle daselbst im Bühlerfluß .

/ Hall . 10. Jan. Abgebrannt ist daS zwischen
Großaltdorf und Lvrenzenzimmern allein im Felde stehende
Anwesen des Söldners Georg Hofmann .

r, Ellwangen , lO Jan . In Stetten fiel ein 17
jähriges Mädchen in der Scheuer herunter . Es erlag den
Verl tzunarn

Reutlingen » 10. Jan. Eine freie Küferinnung
für die Odcrämter Remlingen , Urach , Nürtingen , Tübingen ,
Rottenburg und Balingen wurde gestern hier gegründet.
Es Hanen sich 36 Küfrrmeister eingesunden, d. i . ungefähr
der dritte Teil der selbständigen Küfer in den bezeichneten
Obcrämlern ; Vertreter von Tübingen und Nürtingen fehlten.
33 Herren traten der Innung bei. Als Vorstandsmitglieder
wurden gewählt die Herren E . Huß s Obermeister) , Ad . Epp
(Kassierer» und Johs . Bohrer Reutlingen , Tröster Metzingen
und Wollensack -Rottenburg .

P Urach . 10. Jan . DaS LiebeSpfand . In Witt¬
lingen ließ auf etwas eigentümliche Art ei« verlassener
Bräutigam ein ehemaliges LiebeSpfand zurücksordern. Tr
schickte 4 handfeste Burschen in daS HauS seiner ehemaligen
Schwiegereltern io spe und forderte durch diese ein volle -
Mostfaß zurück. Die Rückgabe wurde verweigert, darauf
gab eS eine Rauferei , bis schließlich die Polizei Frieden
stiftete .

O Tübingen » 10. Jan. Selbstmord ? Leit einigen
Tagen ist der Kassendiener der Feuerwehr und der Gewerbe¬
bank, Lolkhammer , abgänaig - Die Nachforschungen über
ihn waren ohne Erfolg . Man . ermutet , daß er selbst den
Tod gesucht hat.

D Hechingen » lO. Jan. Rangiererelend . Gestern
geriet der ledige Hilfswärter Heckmann von Bodelshausen
beim Rangieren unter die Maschine, wobei ihm beide Beine,
das eine oberhalb das andere unterhalb des Knies , sowie
» in Arm abgefahren wurde . Außerdem erlitt er noch eine
schwere Kopfverletzung. Aus dem Transport ins Kranken¬
haus starb Heckrnann .

Sigmartnge » . 10. Jan. Der Kommunallandtag
hat den bisherigen Vorsitzenden tzofkammerrat und Justitiar
Hülsemann einstimmig atS Vorsitzenden wiedergewählt .

Neuron » 9. Jan . Der Gasthof zur „ Sonne " ist
um 80000 Mk. in den Besitz der Klosterverwaltung über
gegangen. » Dir bisherige Besitzerin der „ Sonne "

, Frau Beck
Witwe , übernimmt als Pächterin den neuerbauten , impo¬
santen „ Klvsterhos" . MS Hotel und PensionshauS dürfte
der „Klosterhof"

, der mit allem Komfort der neuzeitlichen
Hvteleinrichtunge» auSgestattet ist, seinesgleichen suchen. Der
Pachtschilling beträgt 5000 Mk . Sodann soll daS Pilger -
hauS zum „ Stern " als Logierhaus eingerichtet und von dem
Besitzer des Letzteren der Betrieb des Gasthofs zur „ Sonne "
übernommen werden.

Saulgau , 10 Jan. Gestorben ist an den Folgen
eines SchlagansallS Oberamtsrichter Weber .

tz Konstanz » 10. Jan . Der Gymnasiumneuba «
ist nun definiuv beschlossene Sache.

Pom Schwarzwald» 9 . Jan. Ein Verkehrsidyll ,
das zum Kapitel der mehr und mehr zu Ende gehenden
Postkutschen Romantik gehört, ist am Neujahrsmorgen auf
der Strecke X U passiert. In X pflegt der für die dortige
Posthalterei arbeitende Schmied zum fröhlichen Sylvester
den Postillonen ein kleines Gelage zu geben , das sich Heuer
bis in die dämmernden Stunden des jungen Jahres hinzog.
Nichtsdestoweniger war der Postenführer von A 5.20 Uhr
auf seinem Posten und fuhr , samt zwei Passagieren , mit
einem feuchtfröhlichen „ Trara ! " zum Tore hinaus , um bald
darauf , ebenso feuchtfröhlich in — Morpheus ' Arme zu
sinken. Nun das hätte kaum viel zu bedeuten gehabt, wenn
nicht die Gäule , die sonst ihren Weg immer gut allein
wissen , anscheinend auch durch den Jahreswechsel etwas ir¬
ritiert gewesen wären . Dort wo die Straße von T links
nach N , recyts nach einem dritten Orte abzweigt, kam das
Verhängnis : Die Reichspostrosse dampften diesem dritten
Orte zu statt nach A ! . . . Ein schreckliches Erwachen !
Rückwärts , rückwärts , Don Nodrigoü . . . Zwei Stunden
Verspätung an sämtlichen Stationen ! Am 1 . Januar ,
diesem am schwersten belasteten Bestelltage innerhalb zwölf
Monaten ! Hier in D soll ein Assistent den verkehrt ge¬
fahrenen Verkehrssördrrer nicht gerade sanft empfangen
haben, „ So was ist mir aber denn doch noch nicht vorge¬
kommen ! " hauchte der Gewaltige . Und mit ehrlichen Augen
gibt, so schreibt man der „ Frbg Ztg.

"
, daraus der Postler

zur Antwort : „ Mir auch noch nicht .
"

§ Heidelberg » 10. Jan . Redakteur Wellmann si.
Nachdem gestern die irdischen Ueberreste des so plötzlich auS
seiner segensreichen Berufsarbeit gerissenen Redakteurs Well¬
mann aus Stuttgart hierher überführt morden waren , fand
heute Vormittag die Einäscherung statt Eine kleine
Trauerfeier ging ihr voraus und wurde mit dem Gebet des
Geistlichen eröffnet. Alsdann hielt Redakteur Oeser im
Namen der Kollegenschaft der Frankfurter Zeitung die Ge¬
denkrede . Für die Frankfurter Societätsdruckerei sprach
Direktor Curti , indem er mehrere Kränze niederlegte.
Bankier Hohenemser widmete im Namen des engeren Aus¬
schusses der dcuischen Volkspartei , Präsidem Payer - Stutt -
aarl im Namen der deutschen Volkrpcutei Württembergs ,
Redakteur Lippe Karlsruhe namens der badischen Demo¬
kratie, Redakteur Hörth -Frankiurt für den Frankfurter
Journalisten und Schriftsteller Verein , Chefredakteur Dr .
Katz Karlsruhe sü > den Karlsruher Schriftsteller und Jour¬
nalistenverein und Redakteur Junge - Stuttgart für den
württembergischen Journalisten und Schriftsteller - Verein
herzliche Worte , indem sie Kranzspenden niederlegten.

X München » 10. Jan . Ein starkes Gewitter mit
Schneesturm ging hier nieder. Ter Blitz schlug in das
städtische Elektrizitätswerk ein und verursachte dort eine teil¬
weise Störung .

Köln» 10 Jan. Polizeimißgriff . Gestern Abend
wurde am Schalter des Hauptpostamts ein Beamter einer
angesehenen Kölner Firma durch einen Schutzmann ver¬
haftet und durch die sich ansammelnde Menge gefesselt
abgcführr . Der Verhaftete protestierte und bat , man möge
ihn doch nur auf daS einige Schritte entfernte Bureau
seiner Firma zwecks Feststellung seiner Personalien führen .
Der Schutzmann zeigte sich indessen gegen Liese vernünftige
Vorstellung taub und der Herr konnte nur so viel erreichen ,
daß er auf seine Kosten mittelst Droschke nach dem Polizei¬
präsidium gebracht wurde Von Bekannten wurde die
Firma von der V rhaftung benachrichtigt und der Prokurist
srtzte sich mit dem Polizeipräsidium in Verbindung , worauf
man den schweren Mißgriff einsah und den Verhafteten
freiließ . Er war mit einem steckbrieflich verfolgten Post¬
beamten aus dem Kohlenrevier verwechselt worden .

ß Berlin , 11 . Jan . Ern Handelsmann er¬
mordete seine drei Kinder im Alter von 3/4 bis 5 Jah¬
ren , indem er sie an den Bettpfosten aufhängte .

)!t Berlin . 10. Jan . Der Hofzahnarzt Sylvester ,
der auch den Kaiser und seine Familie behandelte, hat sich
heute früh erschossen .

O Berlin , 11 . Jan . Ter Streik in der Holz¬
industrie ist beigelegt .

> Berlin , 10. Jan. Die Retchsbank setzte den
Wechseldiskont auf 4 Proz . und den LombardzinSsuß auf
5 Prozent herab .

Aachen . 10 . Januar . Der Mörder des Pfarrers
Thöber in Gelsenkirchen , Metzgergeselle Hudde aus Schalke,
ist hier in einer Herberge verhaftet worden.

Thörl bei Aflenz , 9 . Jan. Infolge eines Wirbel¬
windes ist der gestern um 7 Uhr früh in Kapfenberg



i Etat Zug der nach Kapfenberg führenden Lokalbahn in
i -rn Thörlbach gestürzt . Nur die Lokomotive blieb auf
i -r« Gleise stehen . Eine Person wurde schwer und sechs
- wurden leicht verletzt.

Geestemünde , lO. Jan . Das Feuerschiff „ Borkum-
j U,ff ' ist wohlbehalten hier eingetroffen,
j Velgrad , 10. Jan . Die Jacht der ermordeten

Königin Draga , die dieser von der Belgrader Bürger -
! Mast als Hochzeitsgeschenk gewidmet war , ist im Versteigere
! «ngswege von einem deutschen Reeder erstanden worden,i -er die Jacht als Personendampfer an eine Rh sind am -
! ufergesellschaft weiterverkauft hat .
i Rom » 7. Jan . Die Gräfin Montignoso ist von
- -em Papst nicht empfangen worden.

Rom, S . Ja« . Vergiftet haben sich in der roman¬
tischen Campagna - Grotte ein fizilianischer Student der

> Chemie und eine Studentin der Medizin . Ihre Eltern ver
! weigerten die Erlaubnis zur Heirat .

^ Ver « , 10. Jan . Der Bundesrat hat dem Oberst
> Keller die aus Gesundheitsrücksichten erbetene Entlassung
! auS seiner Stellung als Chef des schweiz. Generalstabs erteilt.
- ) !( Vrüx » 10. Jan . Gewissensbissen . Eine seiner¬

zeit von dem hies . Schwurgericht freigesprvchene Angeklagte,
die Bergarbeitersgattin Marie Michel aus Kunersdorf , die
beschuldigt worden war , ihren Gatten vergiftet zu
haben, hat sich dieser Tage freiwillig beim Gericht gestellt' und gestanden , daß sie ihren Gatten tatsächlich vergiftet

^ habe, und zwar auf Anraten ihres Geliebten, eines ver
heirateten Mannes .

s I Manila , 10. Jan . Die Morofestung auf
l der Insel Jolo ist durch die Amerikaner zerstört wor¬
den Einer der Führer der Moros ist gefallen , zwei
Amerikaner, darunter ein Offizier , sind getötet worden .— Rew -Aork , 11 . Jan . Ein Bomben - Atten -
tat wurde aus das Standbild Friedrichs des
Großen versucht. Ein unbekannter Mann brachte am
Fuße des Standbilds eine Bombe mit brennender
Zündschnur an , worauf er davonfuhr . Tie Bombe
wurde aber rechtzeitig entdeckt und weg genommen , wo¬
rauf sie, ohne Schaden anzurichten , unter großer Deto¬

nation explodierte .
x New -Aork , 11 . Jan . Zurückgewiesen

fwurden von den Behörden einige hundert mittelloser rus¬
sischer Juden , die einwandern wollten .

Arbeiterunruheu i« Rußland.
Tiflis , 10. Jan . Arbeiter umzingelten in Balachany

leine Kosakenpatrouille. Drei der Ruhestörer wurden ge¬tötet und drei verwundet . In Bibieibat überfielen die
Arbeitermaffeu die Polizeimannschaften . Eine Person
wurde getötet , mehrere verletzt. Im ganzen wurden bei den
Unruhen in Bibieibat und Balachany 20 Mann getötet .

Grausige Götzentempel .
In Südnigeria haben die Engländer zwei sogenannte

Tjudju - Häuser aufgefunden . Tees sind Tempel in
denen die Eingeborenen Gefangene zu Ehren eines Götzen¬bildes opfern . Einer dieser Tenrpel enthielt das Bild
des Götzen Golgatha . Man fand in diesem Tempel die
Schädel von mehr als 2 000 Menschen , hübsch auf-
gebaut und an den Balken des Hauses als Verzierung
mgebracht . Ter Tempel wurde von den Engländern
tnedergebrannt . Bald darauf Herhaftete man einen
Priester unter dein Verdacht der Beteiligung an den
Morderl in einem Götzenhause im Walde des . Innern .Ts stellte sich heraus , daß der Verdacht begründet war .Tas Götzenhaus fanden die Engländer nach langem und
jährlichem Marsche ganz von dichtem Urwalde einge¬
schlossen . In dieser Hütte fand man eine Glocke , die die
Inschrift trägt : „ Otto Bäcker, Rott rdam , 1757 .

" Tiefe
Blocke diente dazu, die Eingeborenen zu den scheußlichen
Nordsesten zusammenzurufen .

Auch ein Notleidender 1
Vom Truppenübungsplatz Jüterbog wird uns sol¬lende kleine „nette " Geschichte mitgeteilt . Ein Gutsbe¬

sitzer aus .Schlesien erzählt sie : Ich besuchte neulich einen
Vntsnachbär. Mcrchichem.Frühstück sührte er mich in einen
pferdestall; dort fiel mir ein dicker, auffallend gut ge¬rührter Rappe auf, über dessen Stand ein Täfelchen hingnit der Aufschrift ^ Agrarier "

. Das fiel mir auf und
ch fragte daher , warum h ißen Sie den dicken Rappen>ort „ Agrarier " ? „Ja " , lautete die Antwort , „ das ist
wnwegen seines Karakters ! Erst frißt er viel, dann säuft°r gut und dann — stöhnt er " !

Russische Zensurstückche».
Tie russische^ -Zensoren scheinen zurzeit den Kopf

ollständig verlören zu haben . Tie „ Birschewya Wjedo-
rostre" erzählt davon zwei hübsche Geschtchtchen : Tereines Astronomen über die jüngsten Entdeckungener dm Beobachtungen der Sonne wurde verboten , weilr „ traditionelle Begriffe verwirren

Eine Theaterkritik über Hamlet fiel zum Techem Rotstift des Zensors zum Opfer , weil in dieser vonWmlet gesprochen wurde als von „einem Mann von
hwachem und unentschlossenem Karakter "

. Nach der Auf-
^ Zensors war dies eine Sprache , wie man sie

ürfe
^ dänischen Psinzen nicht gebrauchen

Der Pariser LcbenSverficheruugS -Skandal
at mrnmehr zur Verhaftung von elf Personen geführt ,-'ie Bande operierte so, daß sie auf den Tod Erkranktew große Summen versichern ließ und bei der körper-
chm Untersuchung für diese Todeskandidaten kerngesundeeute unter zu s chiebe n wußte , so daß die Veisicher-
^ sgesellschastcn arglos die Policen ausstellten . Es liegtus der Hand , daß bei einer . derartigen Operation auch«amte der Lebensversicherung selbst in irgend ei .: ec Weise
ckerlrgt gewesen sein müssen . Es besteht augenscheinlichue ganze Bande , aus Individuen aller G-eseilschaftskrci,elammengesitzt, die dieses lukrative Gewerbe seit gerau¬

mer Zeit betrieb . Tie Lebensversicherungs -Schwindeleieirder bisher verhafteten Personen haben für 1904 allein
mehr als eine Viertel Million betragen , währendandere „Operationen " in Höhe von 800 , 000 Francs
eingeleitet waren . Tie geschädigten Gesellschaften sind
sämtlich nur solche zweiter Ordnung , weil bei den ganz
großen für derartige Machenschaften die Kontrolle den
Schwindlern rvahrscheinlich zu scharf erschienen ist.

Gerichtssaal.
Offenburg , 10. Jan . Vor dem Schwurgericht

begann gestern die Verhandlung gegen den 20 )ährigen
Tienstknecht Wilhelm Reichert von Schmittweiler
(Pfalz ) und dm 17jährigen Kutscher Joseph Schlum¬
brecht von Weilbach (Bayern ) wegen Raubmords .Tie beiden verbrachten die Nacht zum 18. Sept . gemein¬
schaftlich mit dein 19 Jahre alten Dienstknecht Richard
Schuster von Chemnitz, einem braven und fleißigen
Burschen, in einem Heuhaufen zu. Um 1 Uhr erhob sich
Reichert und sagte zu Schlumbrecht : „Jetzt ist es Zeit .

"
Er zog dem schlafenden Schuster mit einem Lederrienien
die Kehle zu . Schlumbrecht kniete auf dem rechtenArm Schusters , damit dieser sich nicht wehren konnte.
Reichert wurde zum Tode , der noch jugendliche
Schlumbrecht zu 14 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Berlin , 9 . Jan . Eine karäkter istische Szene
fürProzessewegenSoldaten - Mißhandlung
spielte -sich dieser Tage vor dem Kriegsgericht ab. Ter
Unteroffizier Kuba! hatte sich wegen Mißhandlung
eines Untergebenen und der Tragoner Fröhlich von dem¬
selben Truppenteil wegen Achtungsverletznng gegeneinen Vorgesetzten zu verantworten . Eines Abends hatten
die Mannschaften des angeklagtcn Unteroffiziers beim
Appell ihre Halsbinden mit eingenähtem Namen vorzu¬
zeigen. Ter Rekrut Fröhlich zeigte dein Vorgesetzten die
Binde ohne Namen vor . Ter Unteroffizier geriet darüber
in Wut , versetzte dem Untergebenen eine Ohrfeige , er¬
griff hierauf einen Sattelgurt und s ch l u g mit dessen
Riemen derartig auf den Rücken des Rekruten ein, daß
der Mißhandelte mehrere blutige Striemen davontrug
und sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . Ter
Unteroffizier gab später an , daß ihm Fröhlich zugerufen
hübe : „Ter Herr Unteroffizier hat mich gar nicht zu
schlagen !" Wegen dieses angeblichen Ausrufes hatte sich
Fröhlich wegen Achtungsverletzung zu verantworten . Bei
der Beweisaufnahme sollte der Rekrut Krähn über die
Mißhandlung des Unteroffiziers vernommen werden . Ter
Zeuge wollte jedoch nur gesehen haben , daß Fröhlich
von K. eine Ohrfeige erhalten habe . Von weiteren Miß¬
handlungen seitens des Unteroffiziers will er iveder etwas
gesehen noch gehört haben , obgleich er dicht bei seinem
Kameraden gestanden . Ta selbst die eindringlichsten
Ermahnungen seitens des Verhandlungsführers auf
den Zeugen wirkungslos blieben , sah sich das Ge¬
richt schließlich veranlaßt , den angeklagten Unteroffi¬
zier während der Vernehmung des Untergebenen aus
dem Verhandlungssaal Au entfernen , da zu besorgen
war , daß der Rekrut sich durch die Anwesenheit seines
Vorgesetzten beeinflussen .ließ . Nachdem Kubal die An¬
klagebank geräumt hatte , gab der Zeuge endlich zu ,
daß er das Klatschender Schläge gehört habe .
Auf Anregung des Verteidigers des Fröhlich gestand
Krähn auch ein, daß er von dem Unteroffizier öfter
mißhandelt worden sei. Ebenso .Mb auch der nächste
Zeuge , Tragoner München , zu , von Kubal wieder¬
holt geschlagen worden zu sein . Ter militärische
Verteidiger führte an , daß die ganze Gesellschaft (die als
Zeugen vernommenen Wkruten der Kubal scheu Mann¬
schaften) so in Angst vor ihrem Vorgesetzten sei,
daß sie es nicht recht wagte , wahrheitsgetreu gegen ihren
Unteroffizier auszusagen . Tas Kriegsgericht erkannte
gegen Kubal auf fünf Wochen mittleren Arrest und sprach
Fröhlich frei , da kein Beweis für die angebliche Aeußernng
des Angeklagten erbracht toerden konnte.

Handel und Berkehr .
Ebingen , 7 . Januax, Uebex d .efl Verkehr von

Ebingen im Etatsjahr 1v03 giebt ber Vevwallungsbericht
der Württemberg. VerkehrsänstaltenWMMe .Angaben : Der
Gesamt - Personen vermehr Ebingens betrug 362 875
( im Etatsjahre 1902 : 312^ 16 ) abstrgaybrve und angekom¬
mene Reisende und nimmt Ebingen hierin den 32 Rang
(i. Vorjahr den 34. Rang ) unter den MHV496) Eisenbahn¬
stationen ein ; an 31 . Stelle steht Brrkenseid mit 36505p
Personen , an 33. Stelle Schorndorf Mjt '862 7P3 Personen .
Nach und von Ebingen wurden .imAoryahr 13341 ( 11692)Arbeiter - Wochenkarten gelöst . Im Güterverkehr nimmt
Edingen mit einem Gesamtvrrkehr von 70044 ( 63886 )
Tonnen die 38 (40 ) Stelle ein ; an 87 . Stelle steht Vach
ingen a . F . mir 71 068 Tonnen , an 39. Stelle Rollenburg mit
69 168 Tonnen . Der Versand bet »ug 205 Tonnen Expreß
aut , 159 Tonnen Gepäck und ländliche Traglasten , 7768
Tonnen Stückgut , 4062 T Wagenladungszüter . 126 Tonnen
Tienstaut ; der Empfang bezifferte sich aus 2«;5 T Expreß¬
gut , 255 T . Gepäck und ländliche Traglasten , 267 T . Milch,8l94 T . Stückgut, 49207 T Wagenladungsgüter einschließl .
10002 T . Kohlest und 687 T . Dieckstgut. Nach einer bei
gehefteten Warrnstatistik war der Versand von Ebingen am
bedeutendsten in Garn und Twiste ( 1214 T -> Baumwolle
und Baummollabfällen (367 T ) , Mehl , und Mühlenfabrikate
(204 T ) . Papiex <210 T ) , Malz ( l71 T ) . Häute . Leder
( l98T ) , außerdem werden 42 Pferde , 1727 Stück Rindvieh
und 1219 Schweine aufgetnhrr . Der Eisen da hnkasse n-
verkehr betrug bei der Eisenbahnstation Ebingen 700050
(853 510 ) Mark ; und Ebingen nimmt in dieser Beziehung
den 20 . ( 18 ) Rang ein ; an 19 . Stelle steht Rotlwrit mit
710 865 Mark , an 21 . Stille Bietigheim mit 685212 Mark .
Unter den 95 (90 ) aufgeführten Postämtern 1 . u . 2 . Kl .
des Landes stht Edingen mit einer Jahitsemnahme an
Post - , Telegramm und Telephongebühren von 170 786 Mk.
( 169247) an 18 l >9 ) Stelle den 17 . Rang nimmt Ravens¬
burg mit 241909 Mk , den 19 Rang Tuttlingen mit 16840-

Mark ein. Der Post- und Lelegraphenverkehr Ebingensgestaltete sich wie folgt :
ES find abgegangen angekomme»Brtefsendungen 1051232 1 085 058

Postanweisungen 502Y9 52134
Betrag Mk. 3473 822 Mk. 4 277 239
Postauftragsbriefe 1 924 l 823Pakete ohne Wertangabe 142 870 67 288
Briese u. Pakete mit Wertangabe 4 238 z 926
Postnachnahmesendungen 7 722 9 594
Zeitungsnummern 520944 206945Staats - und Privattelegramme 5105 6 522

Außerdem wurden 135494 Telephonverbinduyaen her-
gestellt ; am 31 . März 1904 betrug die Zahl - er Ebinger
Telephonteilnehmer 92 gegen 76 i. B. ; derienige der Sprech¬
stellen 96 gegen 80 i. B . So illustriert auch der Verwalt¬
ungsbericht vom Vorjahr wieder die wirtschaftlichen Fort¬
schritte und die wachsende Ausdehnung Ebingens .

Tuttliuge « , 9. Jan. Die Zufuhr zum Schweine¬rn ar kt betrug 70 Stück Milchschweine und 10 Läufer .
Elftere wurden sämtliche verkauft zum Preise von 20 bis30 M ., von letzteren 4 Paar zu 45—56 M . je pro Paar .

Fruchtschranne Riedl ingen vom S. Jan . 1905.Bor . Rest Zufuhr Verkauf höchster mittl . niederst , auf ad
Mk . Mk. Mk . Pfg.

- 13
Ztr. Ztr. Ztr.Korn 44V- — 16

Gerste 171 ' /' 100 271 ' -,
Haber IS 9 28

Fruchtschrarme Meßkir
Verkauf Erlös

Kilo M .
Kernen 5970 107138
Haber 480 67 . 13

. 8 70
SÄ ) 9 04 S

- 7 40 —
11

Mittlerer niederster
M . M .

17 SS 17 SO
14 Ä0 14 60
18 60 18 80

höchster
M .

18 —
14 60

Gerste 3360 624.96 18 60
st Stuttgart , 10. Januar . Schlucht - Vieh markt .°«-° UL, VLS

Zug^ rieben : 35 108 189 332 516
Verkauft : 35 71 76 332 474
Unverkauft : — 37 33 — 42
Erlös V- Kilogr. Schlachtgewicht.
Ochsen : a) vollfleischige , auSgemästeie, höchsten SchlachtWerts von 74—75 Pfg .
Farcen (Bullen ) a) vollfleischige , höchsten Schlachtwerls59—60 Pf ., b) mäßig genährte jüngere , gut genährt ;

ältere 57—59 Pfg .
Kalbe ! n, Kühe : a ) vollfleischige , ausgem . Kalbeln, höchsten

Schlachtwerts 69—70 Pf . , b) ältere ausgemästete Küheund wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
67—68 Pfg . e) mäßig genährte Kalbeln u . Kühe 59
bis 60 Pfg . , ä ) gering genährte Kalbeln Kühe 35—45 Pf .Kälber : a) feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und best -
Saugkälber 86—90 Pfg ., d) mttlere Mastkälber und
und gute Saugkälber 82 —86 Pf .

Schweine : -Y vollfleischige der feineren Rassen u. Kreuz
ungen - iS zu IV. Jahr 64—65 Pfg . , d ) fleischige 62
- iS 64 Pf . , 0) gering entwickelte , sowie Sauen und
Eber 55- 57 Pfg .

Verlauf des Marktes : Verkauf mittelmäßig .

Baumwolle .
Die amerikanische Baumwollernte .

Der Bericht des amerikan. Zensusbureaus , demzufolge
nahezu 12 Mill . Ballen bis Mitte Dezember entkörnt waren
gegen nur 8V- Millionen Ballen vor einem Jahr , hat wohl
jeglichen Zweifel über den Ausfall der Ernte beseitigt .Man kann nunmehr auf ein Ernteergebnis von 13 Mcll.Ballen rechnen , und sollte der Ertrag pro Acre so groß seinals in früheren guten Jahren , so würden sich 14 Millionen
Ballen ergeben. Die umfangreichen Käufe der Industrieam Anfang der neuen Saison hgven den Pflanzern große
Kapitalien eingebracht, so daß sie wohl in der Lage wären ,ihr Produkt im Interesse einer Preisbesserung einige Monate
zurückzuhalten , andererseits find die Spinner , da sie
ansehnliche Bestände an Hand haben , ziemlich unabhängig .Dieser Kampf zwischen den Spinnern und den Pflanzern
dürste in der nächsten Zeit zum guten Teil für die Preis¬
bewegung entscheidend sein . Die Produktionskosten sollen
sich auf etwa 3 V. bis 4V- ä belaufen und es wäre daher
wünschenswerter, daß sich der Preis mehr um 4 ä als um
3 ä herumbewegte, da sonst dir Pflanzer gezwungen seinwürden , die Kultur einzuschränken . Es hat sich nämlich
bisher noch immer gezeigt , daß in den Ver. Staaten nacheiner Saison sehr niedriger Baumwollpreise Getreideanbau
be anders gepflegt wurde und ber niedrigen Getreidepreisenwieder Baumwolle Mehr in den Vordergrund trat . ES kann
aber kaum einem Zweifel unterliegen, daß die Pflanzer die
Anbaufläche für die nächste Ernte reduzieren werden,denn sie haben bisher immer noch die Erfahrung gemacht ,daß eine geringe Ernte für sie daS beste Geschäft ist.

Baumwolleruarkt .
Bremen , 10 Jan . Uvland middling loco 36.50. Ruhig .

Literarisches.
Die Erfahrung vieler Hausfrauen auf jede einzelne zu

übertragen , ist eine Aufgabe , welche die beliebte Wochenschrift
. Häuslicher Ratgeber " stets ernstlich zu erfüllen be¬
strebt ist . Denn gerade dadurch, daß jede Hausfrau der
andern ihre Kunstgriffe in Führung des Haushaltes und
bewährten Gcflogenheiten in verwandten Branchen mitteilt ,wird das glänzende Resultat : Ausbildung zu einer voizüg-
stchen Hausfrau , aufs leichteste erzielt. Abonnementspreis
auf den „ Häuslichen Ratgeber " vtertelj. 1,40 Mk.

Amtliche«.
Regierungsblatt Nr . 1 enthält : Bekanntmachung,betr . die Vereinbarung erleichternder Vorschriften für den

wechselseitigen Verkehr zwischen den Eisenbahnen Deutsch¬
lands und Luxemburgs.

Die Bewerber um die Bahnhofverwalterstelle in Hech-
ingen haben sich bei der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen binnen 8 Tagen zu melden.

Auswärtige Todesfälle .
Gestorben in Hechingen : Chrisostomus Schwenk,60 I . ; in Mcßkirch : Crescentia Kramer , geb. Rundet , 70 I .

7 Mon . ; in Tuttlingen : Anna Marie Vogler, geb . Schmid ,64 I ; in Egg : Johann Lorenz , Acris -w, 49 I . ; in Balg
heim : Franz Xaver Schäfte, alt Polizeidiener , 91 I . ; in

igmaringen : Julie Habenicht, geb . Hölzerman
'n , 72 I : in

Weissenau : Eduard Walz . Schreiner , 59 I . ; in Dürbheim :
Johannes Zepf, Bauer , 65 I .



Die Erzieherin .
Original-Novellete von C . Western.

(Nachdruck verboten) .
Aus Gut Ginschin saß man eben beim Frühstück .
Der Besitzer , Oberst Kurt v . Gottleben , ein stattlicher

Mann, saß seiner zweiten Gemahlin , Frau Ottilie gegen¬
über ; zwischen beiden hatte Alice , das sechsjährige Töchter-
chen beider, Platz genommen , Guido v . Gottleben,

' des
Obersten Sohn aus erster Ehe, ein '

hübscher, junger Mann
von sechsundzwanzig Jahren , saß neben dem Vater. Das
sünste Gedeck blieb unbesetzt . Frau Ottilie, welche sich im
elegantesten Morgenkleide zeigte, sagte gerade, die kostbare
Uhr ziehend :

„ Es ist elf Uhr ; ich dachte, die Erzieherin Alices würde
zum Frühstück hier sein ; das Gedeck scheint aber unbenutzt
liegen zu bleiben . "

Herr v . Gottleben zuckte die Achseln, Guido aber er¬
widerte :

„ Es ist so viel von diesem Fräulein v . Kanowsky ge¬
redet worden, daß ich in der Tat neugierig bin , dieses
Wunder von Schönheit kennen zu lernen. "

„ Guido, " entgegnete Frau Ottilie tadelnd . „Siehst Du
nicht, daß Alice ? —"

„ Nun ja doch , Mutter . "
„So solltest Du wissen, daß ich ein solches Sichgehen-

lassen gegenüber unsrer Erzieherin nie von meinem Sohne
dulden werde."

„Bitte, Mama. "
Herr v . Gottleben, der ältere, lächelte leise, Alice aber

sagte : „Ich freue mich sehr darauf, eine Erzieherin zu be-
kommen . "

Der Papa nickte, Frau v . Gottleben aber bemerkte :

Calw , 11 . Jan. Wie wir erfahren, soll am nächsten
Donnerstag in der Brauerei Dreiß ein interessantes Kunst¬
werk ausgestellt werden, nämlich eine Nachahmung der be¬
rühmten Straßburger Münster -Uhr . Das Werk, das von
dem Erfinder , Herrn I . B . Schambek hergestellt wurde,
ist 3,58 Meter hoch, es hat 2,70 Meter Umfang und ist
16 . Zentner schwer . Alles was die Straßburger Uhr den
Beschauern vor Augen führt , der ganze Vorgang der
Kreuzigung Christi und noch vieles mehr, ist hier in treff¬
licher Nachahmung wiedergegeben . Kunstfreunde werden

„ Vergiß nicht, Alice , daß Deine Mama Dir höher stehen
muß !"

Hier trat der Diener ein und überreichte auf einem
silbernen Teller eine Karte .

Frau v . Gottleben nahm letztere und las :
„ Mirzill v . Kanowsky — ah , das ist sie ; bitte ein-

trelen !"
Im nächsten Augenblick trat eine junge Dame ein,

deren gerötetes Gesicht von auffallender Schönheit war,
so daß Herr o . Gottleben kaum seine Bewunderung ver¬
bergen konnte , Guido aber erregt aufsprang .

Frau v . Gottleben musterte den Ankömmling scharf und
sagte sodann :

„ Ich bin befriedigt mein Fräulein; Alice , das ist Deine
Erzieherin, küsse ihr die Hand ! "

Alice gehorchte . Diesen Augenblick benutzten die beiden
Herren , sich etwas vorzudrängen, so daß Frau v . Gottleben
die Vorstellung elegant erledigen konnte .

„ Wollen Sie nun hier oder auf ihrem Zimmer früh¬
stücken, mein Fräulein? " , fragte sie sodann gemessen.

„ Wenn es Ihnen recht ist, " erwiderte die Fremde mit
wohltönender Stimme , „dann frühstücke ich auf meinem
Zimmer . "

„ Gut, ich werde Befehl geben . " Sie verbeugte sich,
die Erzieherin tat desgleichen und verschwand hinter dem
Türvorhang. Frau Ottilie aber rauschte zur entgegenge¬
setzten Tür hinaus .

„ Ein herrliches Mädchen ! " , rief Guido ganz begeistert
aus .

Herr v . Gottleben deutete mit den Augen auf Alice
und erwiderte:

„ Pst, pst, daß es die Mutter nicht hört , Guido ! Man
kann eine Frau leicht kränken , wenn man eine andere schön
nennt . "

Damit ging auch er, Guido aber küßte Alice auf die
auf dies eigenartige Werk menschtichen Erfindnngsgefftes
aufmerksam gemacht .W !

Pforzheim , 9 . Jan . Der hiesige Bürgerausschuß be¬
willigte in heute Montag stattgehabter sehr stark besuchter
Sitzung sl 630000 Mk. zur Erbauung eines neuen Gas¬
werks nach den neuesten technischen und maschinellen Er¬
rungenschaften .

Letzte Nachrichten.
Kopenhagen , 11 . Jan . Der König beauftragte den

Kultusminister Christensen, ein neues Ministerium zu bilden .

Stirn und sagte :
„ Sei gut und gehorsam gegen Fräulein Mirzill . "
Alice nickte und sagte dann altklug :
„Aber welch ein komischer Name ! "
Guido versetzte : ,
„ Närrchen, an der polnischen Grenze ist solch ein Name

nicht selten ; es ist unser „ Marie" .
„So , so ! " rief Alice dem Bruder nach, der ebenfalls

das Zimmer verließ.
„Nun bin ich ganz allein," flüsterte jetzt die Kleine vor

sich hin, „ ich gehe zur Erzieherin . "
Und dahin sprang sie.

* **

Vier Wochen waren ins Land gezogen und mit ihnen
der Mai und der junge Lenz . Die Blütenbäume ver»
streuten ihren Blütenschnee , die Linden grünten , die Lauben
wurden dicht, die Syringen und der Jasmin durchhauchten
die Luft mit ihrem Dust und der Himmel lachte die Erde
im hellsten Blau an.

Mirzill v . Kanowsky hatte sich bereits auf Ginschin
völlig eingelebt .

Alice hing an ihrer Lehrerin mit rührender Treue,
Frau Ottilie freilich blieb steif und zugeknöpft gegen die
Erzieherin . Herr v . Gottleben sah sie wohlgefällig an,
Guido aber, der sich der Landwirtschaft gewidmet hatte,
war ganz Feuer und Flamme , sobald er die Lehrerin seinn
Schwester erblickte . Er wiederholte nur zu oft die Stelle
aus der Braut von Messina, worin von der Allgewalt der
ersten Liebe gesprochen wird, die in den Versen gipfelt :

„Und klar auf einmal fühlt ich 's in mir werden.
Die ist es oder keine sonst auf Erden !"

(Fortsetzung folgt .)

Paris , 11 . Jan . Die Hüller Kommission setzte in ihrer
heutigen Nachmittags -Sitzung die Feststellung der Geschäfts ,
ordnung fort und beschloß einstimmig , daß die Sitzungen,
welche für die Darlegung der Untersuchung unterbreiteten
Tatsachen und für die Vernehmung der Zeugen bestimmt
sind, öffentlich sein sollen . An die französischen und auS .
wärtigen Journalisten werden Karten ausgegeben werden.

Briefkasten der Redaktion .
Anonyme Zuschriften finden bei uns prinzipiell keine

Berücksichtigung . ^ .
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Zur Gründung einer

Hvtsgvuppe der :

Deutschen
^
Nurrtei

findet am

Samstag dm 14. Januar
im

Gasthaus zur Eisenbahn

»» >
eine

statt, in welcher der Geschäftsführer der Deutschen Partei , Herr Dr .
Fetzer, über

1. Die politische Lage im Land und im Reich,
2 . Die Ziele der Deutschen Partei

sprechen wird .
Wir laden hierzu jedermann, insbesondere auch Freunde der '

Sache aus der Umgebung ein.
Dkr provisorische Ausschuß .

Aus Freitag empfehle

per Pfund 35 Pfg .

Kerrnann Kuhn .

fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmann .

«- emsik OL58L6I - dbI000t . kI) ll .
MW

Ein fleißiges braves

Mädchen
welches im Zimmerdienst bewandert
ist, wird über den Sommer in
eine Villa gesucht. Näheres in
der Exped. d . Bl . s

'"

Primer

KttWldnt
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Riexinger
Hauptstraße .

r .ruä und Dcilag der Beruh . Hosw-uilychkn Sluchdtuckerei iv Wildbad. Für dir Redaktion verantwortlich; E. Reinhardt daselbst -


	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]

